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Amtliches.
A« die Bezirksaugehörigen«nd die gem. Aemter.
Anftns, betreffend die Beraupaltuug einer Sammln», zurBewillig««, eiue» Ireibetts für arme Kranke de- Bezirksim «r»r« BezirkSkraukeuhaus in Nagold.

Das Dank der hohen Freigebigkeit und zielbnvußten Einsicht
der Amtsvnsammluig und der bürgerl. Kollegien der Stadt
Nagold nach den neuesten Erfahrungen der Krankenpflege ein«
zurichtende Bezirk-krankenhau- wird »orauSfichtlich Mitte
kommenden Jahres in Betrieb gesetzt werden können. Im
Hinblick auf die große Wohlthat und das offensichtlicheBedürfnis einer gutm Fürsorge für arme Krankem einem
zweckmäßig eingerichteten Krankenhaus einerseits und den
reichen Ernte« und Obstsegen im Bezirk in diesem Jahr
andererseits hat der Ausschuß des Bezirkswohl hätigkeitSver«ein- nun beschlossen, durch Sammlung»o« Beitrügen even¬
tuell im Wege rinn Hanskollrkle Mittel zur Bewilligung
eines FreibettS für arme Kranke deS Bezirksi« neue» Be-
zirkskrankeuhau- zu schaffen.

Die zu begründende Freistelle soll nicht sowohl denjmigen
Annen zu gute kommen, für wrlch«die Armenverbänoe unddi« Gemeinden scho» an und für sichz>i sorgn hoben, son¬
dern denjenigen kraulen, armen und hilfst dürft,gen Personen,
welche die Mittel einer Verpflegung nn.,, tzu en Kranken«
Haus nicht besitzen, bei ihrem Krankheuszustano und ihren
Fumstienverhatlnissen aber der Unterbringung »-- einem
Krankenhaus bedürfw. Zu Beschaffung einer solche« Freistelle
find ganz erhebliche Mittel erforderlich, da nur dir Zinsende- « sammelten Fonds verwendet werden sollen und der
Veipfleguvassatz pw Tag sich wohl auf 1 20 H tiS1 ^ 50 iL stellen wird, so daß pro Jahr 450—SSO^ «.
forderlich sind und hienach ein Kapital von 12—15000̂
zu sammeln wäre, wodurch aber bei der Annahme ein«
durchschnittlichen Verpflegungsdauer einer Person in,
Krankenhaus von einem Monat im Jahr 12 arme Kranke»« pflegt werden könnten.

An die Bezirks,»gehörigen ergeht nun die dringende Bitte,
zu dem beabsichtigten wohtthät'g n Zweck durch reichlich be¬
messene Gabe« nach Kräfte« beisteuern zu wollen, damit den
armen Kranken ds Bezirks die große Wohlthat einer guten
Verpflegung und sachkundigen Behandlung in einem gut
eingerichteten Krcukenhaus in möglichst weitem Maße zu teilwe den kann.

Als BezirkSsanmelstelle ist die Amtspflege in Nagold
bestimmt, un welqe größere Beiträge «ttdald eingesandtwerden wollen.

Weiter sollenBetr äge dm ch HanSkollekten« sammelt werden.
Die gemeinschaftlichen Aemter werden nun ersucht, »or«

stehenden Aufrufi, ihren Gemeinden bekannt geben und
sofern nicht sonst«eiche Beiträge fließen, eine Hauskollekte
zur Sammlung»a, Beiträgen für fraglichen Fond veran¬stalten zu wollen.

Dir« sammelt« Gelder wollen an die AmtSpslrge Nagold
«ingesandt werden, welche dir Namen der Geber veröffent¬lichen wird.

Weit« wollen»ie gemeinsch. Aemter darauf Bedacht
nehmen, daß für dm wohlthätigen Zweck von vermöglichen
Personen ihrer Eeneinden auch Stiftungen gemacht werden,
um so möglichst reiche Mittel zu beschaffen.

Nagold, >en 14. Dez. 1899.
K. gem. Oberamt.

Oberamtmann Aitter. Dekan Römer. Dekan Eiberger.
Nagold.

Ablösrrqn»rs Weide-Rechts betreffend.
Die Stadtgeneind« Nagold hat im Einverständnis mit

der Gemeinde JelShausen das der Gemeinde JselShausen
auf der ganzen Markung Nagold zustrhende Weidrecht mit
Schafen, Rindvih und Pferden, sowie daS Pförchrecht aufden Gütern de, Angehörigen von Jselshausen aus derMarkung NagoV zur Ablösung angemeldet.

Etwaige Jchaber von Rechten, welche auf den abzu«
lösenden Weiderchten ruhen, werden̂ soweit ihre Rechte
nicht in den öftntlichen Büchern vorgemrikt find, aufge¬fordert. ihre Anserüche an daS Ablösungskapitel

binner fünf und vierzig Tagen
bei dem Oberaut anzumelden, widrigenfalls sie sich mit

ihrem Anspruch lediglich an den Weideberechtigtenzu halten
haben.

Den 29. Dezember 1899.
_ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung.
In Gültlingen ist die Maul- und Klauenseuche ausge-brachen.
Außer Grhöstsprrre wurden weiter folgende allge¬meine  Schutzmoßregeln angeordnet:
1) Sämtliche Wiederkäuer und Schwein« in der Ge¬

meindemarkung Gültlingen werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemrindemarkungnicht entfernt
werden. Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer aus angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die GemrindemarkungGültlingen wird ver¬boten, desgleichen

3) die gemeinschaftliche Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

4) Dir Wrggabe ungekochter Milch aus den dortigen
Molkereien wird gleichfalls verboten.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 30. Dezember 1899.
_ K. Oberamt. Schöller,  Amtm.

Bekanntmachung.
DaS Verbot deS hausierweisen Umhertreibens von Rind¬

vieh und Schweinen im Oberamtsbezirk Ealw ist heute bis
zum IS . Januar 1900 verlängert  worden.Calw,  den 29. Dezember 1899.
_ _ K. Oberamt. Doelter.

Die Prüfung im Husbeschlag haben u. a . mit Erfolg bestanden:
Johannes Feuerbacher von MartinsmooS und Bernhard Martin
von Emmin gen._

Für vorzügliche Dienstleistungen und langjährige treue Pflicht¬erfüllung » urdrn u. a . öffentlich belobt : Der EtationskommaudantLenz in Nagold und die Landjäger Städler in Enzklösterle. Kirch-herr in EimmerSfeld,Lindenmaier in Neuweiler und Schwill«
in Haitrrbach. _

Dir erste Prüfung für de« höheren Justizbienst hat u. a. mitErfolg bestanden : Reinhold Laiblin von Bairrsbronn -Mittelthal.

Hsges -Aeuigketten.
Deutscher Leich.

Nagold,  31 . Dezember.
. . In der evangelischen Gemeinde zu Nagoldwurden im Jahr 1899 geboren und getauft: 76 Kind« ;konfirmiert: 71 Kinder; getraut: 22 Paare. Gestorben

sind 75 Personen, darunter 30 Kind« . In jugendlichemAlt« zwischen 17 und 27 Jahren »« starben7 Personen,
eine im Verhältnis zur Grsamtsterblichkeit auffallend großeZahl. Unter den Verstorbenen sind 3 Männer, die langeJahre dem Kirchengemeinderat angehörten und auch sonst
durch ihre öffentliche Thätigkeit sich verdient gemacht haben:
Etadtpsleger Kupp, Gemeinderat Kaufmann Gottl. Schmid,
Schullehrer Völker. —

okb. Gerade noch vor Thorschluß der JahreS « scheintdi«Nummer 12 der Blätter „Aus dem Tchwarzwald" nebst
einem Verzeichnis der Mitglied« sämtlich« Bezirksoereine
des müittemb. Schwarzwaldverrins nach dem Stand vom 1.
Dezember 1899. Der Inhalt dieser neuesten Nummer bringt
den Schluß deS Artikels von Th. Schön über „die Burg
Waldeck"; ferner die Fortsetzung der im letzten Heft ange¬
fangenen Beschreibung der „Burgruinen in der Umge-
buvg  SchrambergS" von Kollaborator Dambach und einen
dritten Bericht über das „Jubiläum in Freudenstadt ".
Eine anziehende Schilderung vonC. Müller über«ine Tour
„vom Enzthal zum Herzog Friedrichs-Turm" nebst einge¬
hender Beschreibung der Fernsicht von dem letzteren schließt
sich den oben genannten Artikeln würdig an. Zum JahreS-
schluß ergreift dann noch der Herr Schriftleiter die Feder
um die herzliche Bitte an die Leser der SchwarzwaldvktzeinS-
Zeitschrift zu richten, der letzteren auch ferner das bisherige
Wohlwollen zu bewahren und nicht bloß Kritik zu üben,
sondern auch jeder in seinem Teil dazu beizutragen, daß
ihr Inhalt ein imm« reichhaltigerer werde, namentlich auch
was Natur- und Volks-Kunde anbrtrrffe. —Das Mitglieder¬
verzeichnis weist für den Gesamtverem zusammengesetzt aus16 Bezirksoereinrn einen Stand von 2685 Mitgliedernauf. Uns« Nagolder Bezirksverein ist daran mit 140
Mitgliedern  beteiligt und zibar entfallen daran wieder
104 auf die Stadt Nagold, 18 auf den übrigen OA.-Bezirk,28 auf auSwäris. 104 Mitglieder in rin« Stadt von der

Größe Nagolds ist gewiß sehr achtung-wert; dagegen find13 Mitglieder im übrigen  OA.-Bezirk gewiß äußerstwenig, wenn wir dagegen Neuenbürg vergleichen mit 128
im OA.-Bezirk. Freudenstadt mit 72, Dornstetten mit 72,La!» mit 84 rc. ES wäre sehr erfreulich, wenn daS neue
Jahr in dieser Beziehung unserem Nagold« Verein eine
Besserung bringen würde. Mögen alle Freunde und Be¬
wunderer unserer schönen Gegend und unsere- Schwarz.
waldS auch Freunde und Mitglieder unseres Verein»
werden und durch ihren Eintritt  in denselben daS ihrigebeitragen, daß der württ . Schwarzwaldverein seinen
Zwecken immer  mehr gerecht werden  kann . —

Da- neue Gesetz, betreffend die Invalidenversicherunghat den Kreis der Verficherungspflichtigen erweitert, indemes 1. Betriebsbeamke, Werkmeister und Technik« ausdrück¬
lich als dem Bnstcherungszwang unterliegend aufführt.2. Lehr« und Erzieher, soweit fie nicht an öffentlichen
Schulen oder Anstalten thätig sind, sowie sonstige Ange¬stellte. deren dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet— alle diese unter der Voraussetzung, daß sie Lohn oder
Gehalt beziehen und ihr regelmäßiger JahreSarbeitsverdienst
2000 Mk. nicht übersteigt— der Verficherungspflichtunter¬
wirft, 3. den freiwilligen Eintritt in die Versicherung den
Angehörigen der eben aufgeführten Berufe dann gestattet,
wenn ihr JahreSarbeitsverdienstmehr als 2000 Mk., aber
nicht über 3000 Mk. beträgt. 4. den Eintritt in die Ver¬
sicherung Gewerbetreibenden und sonstigen BetriebSunter-
nehmnn. welche nicht regelmäßig mehr als zwei verficht-rung-pflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, freigirbt. Der
freiwillige Eintritt in die Versicherung im Sinn der Ziffer3 und 4 ist jedoch davon abhängig, daß der Betreffendeda» 40. Jahr noch nicht vollendet hat. Andererseits ist aber
auch den üb« 70 Jahre alten und solchen Personen, die
Lohnarbeit im Lauf eine- Kalenderjahres nur in bestimm¬
ten Jahreszeiten für nicht mehr als 12 Wochen oder üb« .
Haupt für nicht mehr als SO Tage übernehmen, solange für ,
sie nicht bereits 100 Wochen lang Beiträge geleistet sind,
gestaltet, sich von der Verstcherungspflicht befreien zu lasten.
Der Antrag ist bei der unteren Verwaltungsbehörde zu stellen,
welcher die Entscheidung über derartige Brsreiungsanträgezusteht.

-s- Haitrrbach.  1 . Jan . Altem Herkommen gemäß
wurden heute nachstehend« personalstatistische Notizen über
die hiesige Kirchengemeinde von der Kanzel bekannt gegeben.
Geboren wurden im abgelaufenen Kalenderjahr 52 Kinder,
gestorben find 46 Personen. Ihren Taufbund haben er-
neuert 17 Knaben und 9 Mädchen, zusammen 26 Konfir¬
manden. V»r dem Standesamt wurden 11 Paare getraut,
von welchen 10 auch die kirchliche Trauung empfingen.
DaS hl. Abendmahl wurde in unserem Gotteshause9 mal
auSgeteilt; dir Zahl der Kommunikanten betrug im ganzen
870 Personen, 318 Männliche und 552 weibliche. — Letzten
Donnerstag wurde daS hiesige Gasthaus zum Löwen um
die Summe von 17400 -4t durch Louis Helb« von Alt-Nuifra käuflich« worben.

—r. Bern  eck, 28. Dez. Wie in früheren Jahren,so hat auch Heuer wieder die Witwe des P Freiherrn
Wilhelmv. Gültlingen. Landgerichtsdirektors in Stuttgart,
unsere Klsinkinderschüler mit reichen Weihnachtsgaben be-dacht. Jedes der 39 Kinder erhielt neben praktischen Klei¬
dungsstücken auch Spielwaren, so daß man sich nur wundernmuß, wieviel Zeit und Mühe die edle Spenderin für die
Auswahl und Zubereitung dieser Gaben verwenden mußte.
Am StephanuSfeiertag fand in Anwesenheit der Eltern der
Kinder die Bescherung statt. Der hohen Wohlthälerin sei
auch an dieser Stelle herzlicher Dank gesagt. — Unsere
Kirchengemrind« « hielt ebenfalls zu Weihnachten wieder
schöne Stiftungen: von Freifrau». Gültlingen, Landgerichis-
dirrktorS Witwe 1 weiße Alrar- und Taufsteindeck« undvon Freifrau ». Kechl« , der Schwester deSP FreiherrnWilhelmv. Gültlingen1 silberne Tauskanne samt Tauf
decken. Für diese hochherzigen Geschenke sei auch hiemtt
der öffentliche Dank ausgesprochen. — Bei der gestern hier
stattgefundenrn GemeinderatSwahl wurde WaldhornwircJohs. Graf wieder und an Stell« des auSschridenden Ge-
meinderats GroßhanS Johs . Girrbach gewählt. Graf er-
hielt 40 und Girrbach 20 Stimmen. Die Beteiligung an
der Wahl war eine rege.

Calw,  1 . Januar (Korr.) Nach dem gestrigen Be¬
schluß des Gemeinderals wird der Bischofsbrunnen, daS
beste Quellwüsser der Stadt, vermittels Pumpwerks in die
Wasserwerke geleitet werden. Die Kraft zum Antrieb der
Pumpstation, die in der Nähe der Vereinsbuchhandlung er¬baut wird, s»ll von der elektrischen Kraft der Kunstmühle
Adolf Lutz genommen werden. Der Gesamtaufwand wird
sich auf 1500 ^ belaufen.

Pfullingen,  27 . Dez. Gerüchtweise verlautet, Stadt-
schullheiß HaaS habe au» Gesundheitsrücksichten sein Amt



niedergrlegt . Bon anderer S ^ e vernimmt der „G .-A . ",
es sei mit Rücksicht aus -seime« leidenden Sesundheitrzustand
seine Pensionierung worden ; dieselbe werde viel,
leicht bik 1 . Februar 1900 erfolgen . Sonach wäre hier
für ausgangs Februar oder den Monat März eine neue
Stadtschultheißenwahl in Aussicht zu nehmen.

Stuttgart , 27 . Dez . Die württ . StaatSschuldenkasse
erläßt im „Si .-A . " eine Bekanntmachung , betr . die Um.
schrribung jwürtt . StaatSschuldenverschreibungen aus Ln»
laß der Einführung de- bürgerlichen Gesetzbuches . Die
vor dem 1 . Januar 1900 auf einen Namen „eingeschriebenen"
Schuldverschreibungen werden von der Staatsschuldenkaffe
alr auf den Namen „umgeschrieben " im Sinn « der Art.
181 deS württ . AusführungSgesetzer zum Bürgerlichen
Gesetzbuch behandelt . Die StaatSschuldenzahlungskaffe ist
angewiesen , jede vor dem 1 . Januar 1900 auf den Namen
einer Vormundschaft oder Pflegschaft erfolgte Einschreibung

so zu behandeln als ob sie erfolgt wäre mit der Bestim.
mung des § 1815 des B . G .-B . : daß der Vormund oder
Pfleger über die Schuldverschreibung nur mit Genehmigung
deS VormundschastsgerichteS verfügen kann.

Vom Bezirk Marbach , 28 . Dez . (Korr .) Am

gestrigen Johannisfeiertag vereinigte der Landw irisch.
Bezirk - Verein unter der Leitung der Oekonomierats
Stockmayer -Lichtenberg seine Mitglieder zu einer Vollver.
sammlung im Gasthaus z . „ Krone " in Auenstein . Außer
der Erledigung geschäftlicher Fragen stand aus der Tages¬
ordnung «in Vortrag der Oberamtrüerarzte - Hofstadt-
Marbach über die „ Gewährleistung beim Verkauf von Haus¬
tieren ", rin zweiter Vortrag (Stadtschultheiß Burckhardt-
Großbottwar ) behandelte die „Sesindeordnung ", woran sich
noch eine Besprechung der wesentlichen Bestimmungen über
„Pacht und Miete " anknüpfte . Zum Schluß der Verhand¬
lungen wurden noch Mitteilungen über die Bestellung von
Vertrauensmännern für den Württ . Kreditverein und die

Gewährung von Annuitätendarlehen gemacht.
Riedlin gen , 29 . Dez . (Korr .) Am Dien - tag den

2 . Januar 1900 hält Herr LandtagSabgeordnrter Gröber
hier in einer allgemeinen Versammlung einen Vortrag über:
„Wirtschaftliche Fragen , welche seit 1896 im Landtag be-
handelt worden sind ".

Köln , 28 . Dez . Eine aus Bri - bane vom 20 . d. M.
datierte Depesche der „Köln . Ztg . " meldet : AuS Britisch
Neu - Guinea kommen trübe Nachrichten . Trotz aller
Bemühungen der neuen Gouverneur - , den Frieden zu er.
halten , ist zwischen einigen großen Popuastämmrn eine
Heft ge Fehde auSgebrochen , welche bereits einen bedeutenden
Teil der Kolonie in Mitleidenschaft gezogen hat . ES wird
berichtet , daß im Süden 7 Dörfer tn den Flammen auf-
gegangen find . Die Missionare sind ernstlich bedroht . Die
Polizei ist den Eingeborenen gegenüber zu schwach.

Köln , 28 . Dez . Außer den Kruppschen Werken find
nunmehr auch den Accumulatoren -Werken Gottfried in

Hagen und Kalk englischerseits Kriegsbestellungen zuge-
gangen . Bei letzterem Werke handelt es sich um 40
Tonnen Bleikugeln , zu deren schleunigster Herstellung
da - Werk die angestrengteste Thätigkeit entwickelt.

Berlin , 29 . Dez . Den Morgenblättern zufolge findet
am 21 . und 22 . Januar in Leipzig eine Konferenz sämt-
licher Arbeitnehmerbeisitzer der Gewerbegerichte von ganz
Deutschland statt.

Eine Greuelthat in Deutsch . Südwest,
afrika.  AuS der südwestasrikanischen Kolonie wurde in
diesen Togen von einem kriegsgerichtlichen Verfahren ge-
meldet , das gegen einen L In snits der Schutztruppe stehen¬
den Leutnant beendigt sei wegen Vorgänge bei - er Tötung
eines Eingeborenen . Die weiteren Nachrichten ergeben,
daß «S sich hierbei um den Prinzen Prosper v . Aren-
berg handelt , einen Vetter des bekannten Centrumsabge-
ordneten . Der Leutnant stand früher beim 4 . Kürassier-
Regiment zu Münster in Westfalen und trat etwa vor
Jahresfrist zur Schutztruppe über . Der „ Windhoeker An.
zeig «r " schreibt über den Fall , in dem daS gefällte kriegs.
gerichtliche Urteil noch der Bestätigung durch den Kaiser
bedarf : „Die über den Vorgang allgemein bekannt grwor-
denen Einzelheiten , denen von keiner Seite widersprochen
ist , haben bei der gesamten Bevölkerung den lebhaftesten
Abscheu erregt , obwohl man von den Empfindlichkeiten hier
gewiß frei ist ". Der Prinz ist inzwischen auf dem Wege
nach Deutschland . — Die „Kreuzzeitung " ist jetzt in der
Lage , Einzelheiten über die Thal des Prinzen von
Arenberg , welcher DistriktSches auf einer Station bei
Windhoek war . bringen zu können . Darnach handelt es
sich um den Eingeborenen Willy Cain , welcher sich
im Dienste des Prinzen befand . Nach einem Gespräch
zwischen Herrn «. uo Diener entfernte sich letzterer ohne sich
deS geringsten Versehens bewußt zu sein . Der Prinz
forderte den Posten auf . auf Cain zu schießen . Der
Soldat schoß in die Luft und auf eine nochmalige Aufsoc-
de >ung schoß er den Cain ins Bein . Dann trat der
Prinz hinzu und schoß den Eingeborenen in den
Leib und in den Kops , trotz der flehenden Bitten
des Eingeborenen . Der Prinz nahm nun seinen Ge.
wehrstock und rührte so lange in dem Gehirn des
Cain herum , bis dieser verstarb.

Berlin.  27 . Dez . DaS Urteil des Kriegsgerichts
gegen den Prinzen Arenberg,  der als Offizier der
deutschen Schutzkiuppe in Südweftafrika einen ihm unter,
gebenen Neger in grausamer Weife getötet hat , lautet , wie
man sich ter „Voss . Ztg ." zufolge in Windhoek erzählt,
auf 3 Ich »« Festung und Entfernung aus dem
Offizier  stand . Der Gouverneur ließ sofort nachdem ihm
der Vorfall vikunnl geworden war , en Prinzen ver-
haften  und vor das Kriegsgericht stell n, das unter dem
Vorsitz des Majors Müller , des Führe * der Schutztruppe

zusammentrat . Im Gegensatz zu den bisherigen Meldungen
wird der „ Berl . Ztg . " gemeldet , Prinz Arenberg sei nach¬
träglich nicht auf freien Fuß gesetzt und mit HeimatSurlaub
entlassen worden , sondern auf sein Ehrenwort als Gefangener,
begleitet von einem Oberleutnant der Gchutztruppe , nach
Hamburg gereist , wo er am ersten WeihnachtSfeiertag ein¬
getroffen.

Wien,  28 . Dez . Der große Ausschuß der Deutsch,
österreichischen Schriftstellergrnoffenschaft wählte den bis.
herigen Vorsitzenden im Ministerrat , Grafen Clary . wegen
seiner Verdienste um dir Aufhebung deS Zeitungsstempels
einstimmig zum Ehrenmitglied.

Rom,  30 . Dez . Wie nachträglich bekannt wird , äußerte
der Papst nach der Eröffnung des heiligen JahreS zu seiner
Umgebung die lateinischen Bibelworte : „ Miro äimittie
sorvum tmun , äomino " ( „Nun entlasse deinen Diener , o
Herr "). Seine Lebensaufgabe sei beendet und er sei bereit,
die Tiara seinem Nachfolger abzutreten , der auch im Ver.
hältniS zu ihm noch jung an Jahren sei und neue Triumphe
der Kirche erleben werde . Dabei nannte der Papst den
Namen de- Kardinals Gotti.

In England  zeigt man jetzt die größte Angst vor
Rußland,  daß cs die jetzige schwierige Lage Englands
benutze , um in Ostafien vorzugehen . Mit Bezug darauf
wird der „Times " aus Odessa gemeldet : Obgleich die strenge
Kälte in ganz Eüdrußland andauert , gehen doch noch fort«
während vom Schwarzen Meer nach den asiatischen Be¬
sitzungen Rußlands im fernen Osten Verstärkungen ab.
Seit letztem Donnerstag gingen 1000 Mann mit dem
Kreuzer „ Epatennoslaw " von hier ab , außerdem eine große
Anzahl von Militärärzten , Krankenwärterinnen und anderem
Personal zur Errichtung eines F . ldhospftals . — Zittere,
stolzer Albion!

London,  28 . Dez . Kardinal Vaughan hat an den
engl , katholischen Klerus einen Hirtenbrief  erloffen , worin
er zu Gebeten für den Sieg der britischen Truppen auf-
fordert . Er sagt : „ Es handelt sich jetzt nicht darum , ob
der Krieg ein gerechter oder ungerechte «: ist . sondern darum,
ob die Ünterthanen der Königin durch Mangel an Energie
und Opferwilligkeit dieses Reich sich auflösen lassen wollen,
welches durch dieselbe Vorsehung geschaffen ist , die das
ungeheure römische Reich gemacht und zur Ausführung
ihrer geheimen Pläne berufen hatte . Trotz der Fehler und
Verbrechen , welche manche seiner Söhne bei Herstellung
diese - britischen Reichs begangen haben , hat dasselbe doch
stet- Frieden , Freiheit , Gesetz und Ordnung gepflegt . Bitten
wir den Gott der Heerscharen , daß er mit seinen Ratschlägen
unsere Generale unterstütze und zum Triumph der Supre¬
matie Britanniens helfe . " — Der Großrabbiner  von
England hat an alle seine Rabbiner ein Zirkular gerichtet,
worin er sie zu Sammlungen in den Synagogen auffordert.
Am 6 . Januar soll ein Gottesdienst statifinden , „um Gott
um seinen Segen für die tapferen englischen Soldaten und
für alle Opfer dieses unglücklichen Kriegs anzuflehen ".

New - Aork,  28 . Dez . Staatssekretär Hay ordnete
eine Untersuchung über die von England beschlagnahmten
Schiffe in der Delagoabai an , die amerikanisches Mehl
führten , das von England als Kriegskontrebande erklärt
wurde.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  27 . D z E 'ne Deoesche aus Kapstadt

meldet , daß die deutsch " , Be ! ö den in Damaraland Maß«
regeln gegen Anwerburg , üc Buren im deutschen Schutz¬
gebiet getroffen haben . Weder Menschen noch Pferde dürfen
die Grenze überschreiren.

London,  28 . Dez . Die Zahl der nach Kapstadt sich
begebenden VerstärkungStruppen  beträgt 11500 Mann
Infanterie und 1300 Mann Kavallerie . Die Artillerie
wird mit 48 Kanonen auSrücken . Diese Verstärkungen
werdrn am 17 . Januar in Südafrika eintreffen und be¬
finden sich an Bord von 17 Transportschiffen.

Prätoria,  27 . Dez . General Joubert wurde bei
seinem Eintreffen im Hauptquartier am 18 . d. MtS . von
den Buren herzlich begrüßt und hielt eine Ansprache an
dieselben.

London,  29 . Dez . Nach Meldungen aus Maseru find
die BasutoS in Folge der Niederlage der Engländer bei
Collnso im Begriff , sich gegen die Engländer aufzulehnen.
— Nach einer Meldung aus Prätoria vom 19 . Dezember
wurde dort ein feierlicher Dank -GotteSdienst für den großen
Sieg über die Engländer bei Colenso abgehalten . Der
Geistliche dankte Gott für den großen Erfolg und sprach
warme Gebete für die Toten und Verwundeten auch der
Feinde . Er ermahnte das Volk , sich nicht einem finsteren
Rassehaß  hinzugeben , sondern um baldigen Frieden beider
Nationen zu bitten.

Konstantinopel,  28 . Dez . Zehn junge Türken , da-
runter der Sohn des StaatSratS Jsmael Kemal Bey,
welcher Urheber der Symputhie -Adreffe an die Engländer
war , sowie zwei Sofias und zwei Fakire beabsichtigen sich
nack Südafrika einzuschiffen , um an der Seite der Engländer
zu kämpfen . Sie wurden aber l . Fs . Ztg . verhaftet.

London.  30 . Dez . Unterleutnant Kinahan von den
Irischen Königs -Füsilieren hat aus Prätoria einen Brief
an seine Freunde in England gerichtet , in dem es heißt:
„Alles , was Ihr in England über die Buren gelesen habt,
ist unwahr . Sie benehmen sich in der liebevollsten Weise
gegenüber den Verwundeten und Gefangenen , und sie be¬
rauben sich oft selbst , um einer Bitte , die an sie gerichtet
wird , zu entsprechen . Wir leiden in keiner Weise Mangel.
Wir bekommen alles , von der Kleidung , bis auf die Zahn¬

bürste , und man beschenkt uns mit Cigarren und NahrunaS-
Mitteln aller Art . UnS fehlt nichts als die Freiheit ". —
Dem Sunday Special wird von einem Korrespondenten
geschrieben : „Ich erfahre , daß Mr . Rhodes sich auf unvor.
hergesehene Ereignisse vorbereitet . Ein Luftballon ist bereit,
in dem die führenden Männer von Kimberley im Notfälle
die Stadt verlassen werden ".

London.  30 . Dez . Eine englische Cavallerie -Recog-
noScirungs -Abteilung wurde von ken Buren beschossen ; da¬
durch wurde eine neue befestigte Stellung der Buren mit
6 großen Geschützen und 2 SchnMeuerkanonen entdeckt.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  28 . Dez . (Korr .) Ein guter Fang ist

lt . « T . Chr ." der hiesigen Polizei geglückt , indem sie zwei
Handwerksburschen festnahm , welch - neue Uhren zum Ver-
kauf anboten und sich anfänglich durch gefälschte Papiere
zu legitimieren suchten . Einer von ihnen wurde jedoch ol¬
der auS dem Arbeitshaus in Vaihingen entsprungene steck- -
brieflich verfolgte Bierbrauer Matthäus Fetzer von Hüclen
OS . Heidenheim , der andere als der Schreiner Gotik . Ad.
Wieland von Heilbronn erkannt.

Stuttgart,  29 . Dez . (Korr .) In der Nacht zum
28 . ds . MS . nahm ein 17jähriger Chemiker in seiner
Wohnung in selbstmörderischer Absicht Morphium , so daß
er starb . Motiv : Liebeskummer . — Gestern Abend wurde

ein Herr in seiner Wohnung auf dem Sopha liegend tot
aufgefunden.

Rottweil,  1 . Januar . (Korr . ) Gestern nachmittag
trieb der 36 Jahre alte Bauer Viktor P -ter von Zimmern
ob Rottveil , Vater von 6 Kindern , sein Pferd zum Stalle
hinaus , um es im Ferien zu putzen . DaS Pferd schlug
auS und traf den Peter an die Schläfe , war seinen sofor¬
tigen T »d zur Folge hatte.

Bietigheim,  29 . Dezbr . (Korr .) Am Mittwoch
Abend gingen infolge Scheuwerdens die Pferde de- Mühle-
befitzerS Speißrr beim Ueberschreiten des Bahnübergangs
am hiesigen Kirchhof mit dem Gefährt durch und warfen
letztere - derart zu Boden , daß die Jasassen schwer verletzt
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten.

Oehringen,  29 . Dez In letzter Zeit wurden in
verschiedenen Bezirksorten Gänse gestohlen . Der des Dieb«
stahlS verdächtige Taglöhner Meyerle von Hohrain lhies.
Bezirks ) wurde am letzten Freitag auf dem hiesigen Bahn.
Hof in dem Augenblick verhaftet , als er 4 Gänse nach Heil¬
bronn senden wollte . Meyrile soll jedoch geisteskrank sein;
im Arreste demolierte er alle Utensilien und es wurde dessen
Unterbringung in der Jrrenzrlle deS Krankenhauses dahier
verfügt.

Löwenstein,  28 . Dez . (Korr .) Vor einigen Tagen
kam auf der hiesigen Staigs an einer Bergung der Wagen
des Fuhrmanns Seufer infolge Glatteise - ins Rutschen,
wodu >ch der Wagen umfiel und den darauf sitzenden jüngeren
Bruder deS Seufer unter sich begrub . Derselbe erhielt am
Kopf und Unterleib so schwere Verletzungen , daß er vor«
grstern denselben erlag.

Waldenburg,  29 . Dez . (Korr .) Dem Friedrich
Weidner , Taglöhner oon Hohenau hies. Gemeindebezi ' kS
wurde am 5 . ds . MtS . der 7 . lebende Knabe geboren . Es

hat nun seine Kgl . Majestät die Patenstellr übernommen
und Weidner als Patengeschenk 20 überreichen lassen.

Emmendingen.  27 . Dez . ( Korr .) In dem benach«
I barten , in letzter Zeit von einer Brandstifterbande beun-

ruhigten Forchheim sind gestern Nacht abermals 2 Wohn¬
häuser und 3 Oekonomiegebäude ein Raub der Flammen
geworden . Doch gelang es diesmal , den Verbrecher in
Gestalt einer Witfrau , ihres Sohnes und deren 2 Knechte
habhaft zu werden.

Aus Fulda,  28 . Dez ., wird belichtet : Vor einigen
Tagen gegen 4 Uhr morgens fanden die Nachtwächter auf
dem Domplatze einen Bären , der an der Nordseite des
Domes an das Gitter angekettet war md durch lautes Ge¬
brüll sich bemerkbar machte . Es wurde sofort die Polizei
herbeigeholt , die durch Ausstellung zweier Posten dafür sorgte,
daß die Paffanten und insbesondere die Besucher des Got-
teshauses von dem wütend sich geberdenden Tiere nicht
belästigt wurden . Nichtsdestoweniger entstand eine nicht
gelinge Aufregung und nach und nach ein ziemlicher Men-
schenauflaus . Von der Polizei wurde festgestellt , daß ein
Trupp Bärenführer die Stadt passiert hat , von d-m ein
Teil nach Kohl Haus , ein anderer nach Maberzell weiterge¬
zogen ist , während die übrigen auf den Leipziger Hofe ihr
Nachtquartier aufgeschlagen hatten . Zwei Gäste des Leip¬
ziger Hofes hoben nun in der Nacht sth den höchst zweifel¬
haften „ Spaß " gemacht , den Bären leszubinden und nach
der Stadl mitzunehmen , wo sie ihn auf dem Domplatze
anketteten . Vormittags gegen 8 Uhr meldeten sich die aus
Bosnien stammenden Eigentümer , um drn verlorenen Meister
Petz wieder in Empfang zu nehmen . Da das Tier weder
einen Maulkorb noch einen Nasenring trug , hätte ^ eS sehr
leicht großes Unheil anstiften können . Den nächtlichen
Bärenführern aber dürfte der „ Spaß " teuer zu stehen
kommen.

Vermischtes.
Herrenberg , 28 . Dez. Unter den Stimmzetteln zur heurigen

BemeinderatSwahl befand sich auch einer mit folgendem Bedicht:
Wir soll ich's mit d. r Wahl heut halten?
Ich den!', ich laß es bei den Alten;
Und so schreibe ich zuvor:
Krayl , Raufer , Marquardt senior.
Und den Schreinermeister Gack,
Denn er ist ein Mann vom Fach-

Frei »ach „Magelan ".

EinfurchtbaresDramahat  sich in Livallois -Perret , einem
Vororte von Paris , abgespielt und dessen Bevohner in die größte
Aufregung versetzt. Ea handelt sich da um eine entsetzliche, feige
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Mache eines Hintergangenen Ehemannes , eines Musikers namens
Emanuel Fröjand . Dessen junge und hübsche Frau hatte während
einer Teurnöe mit einer wandernden Schauspielergruppe ein Ver¬
hältnis mit einem der Mitglieder , Adrien Bouchary , angeknüpft,
und war schließlich mit diesem wegen der fortwährenden EifersuchtS-
scenen und Brutalitäten ihres Gatten durcbgegangen . Frsjand
macht » sich sofort an ihre Verfolgung und entdeckte sie mit ihrem
Liebhaber in einer kleinen Villa in LevalloiS -Perret einquartiert.
Er bezog neben dieser eine kleine Wohnung , um die Gelegenheit zu
einer blutigen Rache abzuwarten . Der Anblick der LiebrSglückeS
des Paares brachte ihn in «ine derartige Wut , daß er auf einen
ganz teuflischen Rachegedanken verfiel . Sr besaß zwei wilde dänische
Doggen , die nur auf ihn «lS ihren Gebet « hörten . Diese ließ er
drei Tage lang hungern und führt « sie zu einer Stunde , da die
Liebenden einen Spaziergang , u machen pflegten , mit sich auf den
Marktplatz . Sr brauchte in der That nicht lange zu warten . Bald
kamen Bouchary und seine Geliebte die Straße herunter . Der Auftritt,
der sich nun abspielte , spottet jeder Beschreibung . Ohne rin Wort
zu sagen , wieS der Hintergangene Ehemann auf den Räuber seiner
Ehre , dann ließ er die Doggen loS. Mit einem wütenden Satz sprangen
di, ausgehungerten Tiere auf den unseligen Bouchary , warfen ihn
zu Boden und zerfleischten ihm das Gesicht . In wenigen Augen¬
blicken waren ihm Nase , Wangen und Ohren weggrriffen . Frsjand
sah diesem barbarischen Schauspiel ?, an einen Baum gelehnt , höhnisch
lächelnd zu, während die junge Frau mit einem schrillen Schrei in
Ohnmacht gesunken war . Endlich eilten Leute hinzu , die die wütenden
Bestien tolschlagm mußten , da sie nicht »on ihrer Beute lassen
wollten . Bouchai y wurde noch schwer atmend in daS Hospital gebracht,
wo er bald darauf sein Leben unter den gräßlichste » Schmerzen
auShauchte . Frsjand , den die Bevölkerung lynchen wollte , wurde
sestgenommen und in das Depot überführt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart , 28 . Dez . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben

wurden : 46 Ochsen, lOS Farren , 128 Kalbeln und Kühe . 373 Kälber.
294 Schwein «. Unverkauft blieben : 9 Ochsen , 48 Fairen , 80 Kalbeln
und Kühe , 67 Kälber , — Schweine . Erlös aus ' /, Icx Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 67- 69 für Farren 48 - 56 für Kalbeln
und Kühe 36 - 62, für Kälber 68 - 7L -ch für Schweine 48- 60 -ch
Verlauf des Marktes : Schweine finden raschen Absatz , Handel in
Kälbern nnd Großvieh sehr flau.

Auswärtige Sestorbeue.
Christian Friedrich Durst , RevistouSassistent und BerwaltungS-

aktuar , 41 I . a ., Freudenstadt . — Maria Anna Thomm , Tübingen-
Mergentheim . — Friederike Hirn er , geb. Schöck, 75J .a „ Böblingen.
— Alois Kreädler , Glaser , Wurmlingen . — Ludwig Schnurr,

Oberfeldwebel a . D ., Stuttgart . — Johannes Reichert , Stein¬
druckereibesitzer , Stuttgart . — Friedrich Hertneck , Privatier , 58 I.
a ., Stuttgart . — Marie Zeller , geb . Kienzle , Stuttgart . — Friedrich
Höschele , Privatier , 69 I . a ., Stuttgart . — Otto Dorsch , Ober-
amtSrichter a . D ., 74 I . a ., Stuttgarr . — Therese Schönth aler,
Wwe ., 89 I . a ., Stuttgart . — Frhr . Richard » . Hermav , k. u . k.
Rittmeister a . D ., Wain -Stuttgart . — Karl Grundier , Oekonom,
Möhringen . — Johann Georg Keck, Schultheiß , 55 I . a ., Garrweiler.

Seiden-BlousenM 3.90
u . höher — 4 Meter ! — Porto - u. zollfrei zuzesandt ! Muster umgehend;
ebenso von schwarzer , weißer u. farbiger . Henneberg -Seide " von 75
bis 18.65 p . Met . «

G . Henneberg . Seiden -Fabrikant (k. u . k. Hofl .) Zürich.

Zum 33 . Male ! Zur Zeit , als man d e Presse in richtiger
Würdigung ihrer weltbeherrschenden Bedeutung als siebente Äroß-
mocht bezeichnet », ging unser heutiges ZeitungSwesen noch in den
Kinderschuhen . Die umfassende Bedeutung des gedruckten Wortes
kommt erst neuerdings mehr und mehr zur Geltung , Papier und
Druckerschwärze ebnen jetzt oft genug den Weg zu großen Erfolgen,
zu Ruhm und Reichtum . Alle , welche zur Oeffentlichkeit in irgend
einer Weise in Beziehung stehen oder treten wollen , bedürfen mehr
denn je der Zeitungspreffe und so kommt auch jetzt wieder als
willkommener und zuverlässiger Ratgeber für die Geschäftswelt und
daS gesamt « inserierende Publikum der zum 33 . Mal « erschienene
ZeitungSkatalog der Firma Haasenfiein L Vogler A . G . für 1900,
um alS unentbehrliches Hilfsmittel seinen Platz auf dem Schreibtisch
des Geschäftsmannes zu finden . Man hat sich mit dem praktischen
Wert der Jahresausgabe dieser Kataloge - bereits überall vertraut
gemacht und in seiner den täglichen Bedürfnissen »ngepaßtrn Form
eines Kalenders ist seine redaktionelle Anordnung auch diesmal eine
der Firma Haasrnftein <L Vogler durchaus würdige . Außer seinen
erschöpfenden Angaben über die ZeitungSverhältniffe des ganzen
Erdenrundes enthält er alles , was über Post - und Telegraphen-
und Reichsbankoerkehr u. s. w. zu wissen nötig ist. Ferner ist der
Katalog durch seine Ueberflchtlichkeit und handliche Form auch als
Ortslexikon verwertbar und der Notizkalender trägt gewiß nicht
wenig zur Erhöhung der Bequemlichkeit bei . In der äußeren
Ausstattung hat die altbewährte Annor cen-Lxpedition die- mal etwa?
ganz Hervorragendes geboten . Auf mattblauem Grande hebt sich
scharf und klar die in byzantinische « Stile gehaltene , der modernen
Richtung angepaßte elegante Titelpreffung ab , welche die erhabene
Figur einer lorbeerbekränzten weiblichen Figur darstellt , die , mit
Stift und Notizbuch ausgerüstet , wie träumerisch erwartungsvoll

dem neuen Jahrhundert entgegenzuschauen scheint . Fürwahr im
Ganzen ein sehr vornehmes , brauchbares Geschenk, da » die weltbe¬
kannte seit 44 Jahren bestehende Firma mit dem 1900er Katalog
ihren Kunden und Geschäftsfreunden auf den Weihnachtstisch legt.

Nürnberg , die Stadt des Dichters und SchuhmachermstrS . HanS
SachS macht auch heute noch dem ehrsamen Handwerk der Schuh¬
macherei alle Ehre . Die größte Schuhfabrik Deutschland » beherbergt
Nürnberg in seinen Mauern , ferner ist noch besonders zu erwähnen,
die Schuhfabrik von Ludwig Hetmann daselbst , denn hier wird
ausschließlich prima Ware herzestellt , wie dies in der guten alten
Zeit de» HanS Sachs ebenfalls der Fall war . Diese Fabrik wurde
im Jahr » 1894 im großartigsten und modernsten Etile neu erbaut,
trotzdem ist dieselbe schon wieder zu klein geworden , so daß sich
die Firma genötigt sah , daS Etablissement neuerdings durch einen
großen Anbau wesentlich zu erweitern . Mit einem Wort , HanS
Sachs würde eine Freude haben , wenn er sehen könnte , wie sein
Handwerk sich in Nürnberg so schön entwickelt hat.

1hlleus 8 küräis k 1Ltt 8tnd «. AlleHausfrauenu .Plätterinnen,
^ welche Zeit u . Arbeit sparen wollen , verwenden mit Vorteil
Mack 's Pyramiden -Glanz -Stärke (in Paketen zu 10,20  u . 50 ^ ).

Unbegreiflich ist eS dem Einsender dies , daß so mancher sich
von harte « Stiefeln drücken läßt , da eS so einfach ist, dieselben
weich, geschmeidig und in der ursprünglichen Faqon zu erhalten.
Seit ich meine Stiefel bei trockener Witterung einmal , bei der Nässe
einigemal in der Woche mit . Schuhfett Marke Büffelhaut ' behan¬
deln lasse, hat das Wort . Hühnerauge ' seinen Schrecken für mich
verloren . Dabei habe ich den weiteren Vorteil , daß ich nicht wie
früher alle 2—3 Monate neue Stiefel zurechttreten muß , sondern
dieses Geschäft nur einmal im Jahr zu besorgen habe . Verkaufs¬
stellen siehe Inserat.

Unsere Herren Mitarbeiter werden Höst,

um Einsendung der Rechnung ersucht.

Nene Mitarbeiter sind uns stets willkommen und

wollen sich Lnsttragende mit uns in Verbindung sehen.

Der heutige « Nummer liegt der Waud -Notiz-
Kaleudee bei.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Nagold.

Losungen und - -
- - - - - Lekrterte

der Wrüdergemeine
für 199«

— Preis 50 ^ —
vorrätig bei

ch. W. Iaiser.

Amtliche und Privat -Lekanntmachungen.

Erprobt seit vielen Jahren
als ein vorzügliches Mittel zum Eon¬
servieren von Schuhzeug , Pferdege¬
schirr , Wagenverdecken rc . ist das seit
1683 von Hunderttausenden angc-
wendete
8edudk «tt Larkv Lükvltruat.

Beim Einkauf lasse man sich nicht
durch aus Täuschung berechnete Na¬
men und Marken iriesühren , sondern
achte darauf , daß jeder Büchse die
bekannte Schutzmarke „ Büffethaut'
aufgedruckt sein muß.

Büchsen ä 20 und 40 -̂ s sind zu
haben bei:
Nagold : dVlli ».

„ I 8vt >L» ttvi7l »« «;Ir,
Ultensteig : O. l -at «,
Ebhausen : ru . « » 11,

„ Lvvst 8 «I»3tt1v,
Emmingen : M . tt «.
Gültlingen : 3 . »4. Iluururrl,
Haiterbach : 8vk »ttt « i»k>« Iii »,
Jselshaus : 8 «I»NN1»» a »ii »« vWr,
Rohrdorf : Lraot 81t »I « r,
Nothfelden : v Walk We .,

„ er muiirvi,
Unterjettinge « : V . 441,1
Wildberg : 4,l . (H.
Walddorf : 4ea8 « 8t

Akkord.
In Folge höherer Weisung find die Bahugleisuuterhaltuugs-

arbeiteu im Jahr 1900
auf der Strecke Weilderstadt — Althengstett mit 3400

„ „ Althengstett — Calw „ 4200
Calw — Wildberg 3000
Wildberg — Nagold „ 3200
Nagold —Hochdorf „ 2000

Nagold.

Selbstthätige
Mausefallen

für Maffenfang
empfiehlt billigst

Gottlob Schmid.

im Wege schriftlicher Submission im Akkord zu vergeben , und
geeignete Unternehmer hiezu eingeladen , die Bedingungen und die Preis - -
tabelle auf dem BauamtSbureau in Ealw einzusehen und ihre Offerte
daselbst in Prozenten der festgesetzten Einheitspreise auSgedrückt schriftlich , « - ' »2
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen , sowie diesseits Un - ^ " b » 05
bekannte mit Vermögens « und Fähigkeits -Zeugnissen versehen , spätestens bis

Freitag de « 5 . Januar 1999 , abends 6 Uhr,
abzugeben.

K. Eisenbahnbetriebsbauamt:
_ _ K rau ß ._

Ausschuß-
Papier

billigst bei
8 . W

8 » tU8

L « i»l»« i»8 . (Bestandteile : 10*/,Alli-
umsast,90 °/,reinst .Zucker .)JnBeuteln

i L25u .50iZu . i.Schacht . L1 -̂ b.Eond.
!H. Kaug, in WildbergA. Frauer.
> H. u . « .

kür

renördl

ALsetiillentsdrLL

Lokalbahn Nagold—Mensteig.
Kgl. Wetriebsvauaml Gakw.

Bahnhof Altensteig.
Die zur Vergrößerung der Bahnhofanlage in Altensteig erforder¬

lichen Arbeiten werden , wie folgt , im Akkord vergeben:

1) Erdarbeiten und Ausführung von Dohlen 2520 Mk.
2) Liefern und Stellen der Vorlage von Bnnt-

sandstein . 1500 Mk.
3) Liefern und Einbringen des Schotters von

Muschelkalkstein . 1460 Mk.
Kostenvorschlag , Pläne und Bedingungen können auf dem K. Bahn«

meisterbureau in Nagold (Bahnhof ) eingesehen werden.
Die Offerte sind spätestens bis

Samstag den 29 . Jannar 1999 , nachmittags 4 Uhr,
ebendaselbst abzugeben.

Na g old , 28 . Dez . 1899 . Agj , Bahnmeisterei.

Soeben erschienen:

Das deutsche
Grundbuchrecht

Mit besonderer Berücksichtigung der
württ . Glundbuchsührer

von
LandgerichtSrot KlumPP.
Mit einem Beilagenhest:

MustereinträgeimGrundbuch.
Preis drosch. 11 geb. 13,50

Das wütttembergische
Nachbarrecht.

4 . Auflage.
Von Landgerichtsrat Haidle « .

Preis 1 ^ 20 iZ, geb. 1 ^ 50 A

6 . 2g .186r ' «ed«
Nuvkkälg.

per UMeter von SV Pfg . an . >
Vorlagekatalog und Preisliste über
alle Laubsäge - u . Kerbschnitt -Uten - j

silien gratis.
8 ok »II«i- L Oo >.

Konstanz , 3 Marktstätte 3.

freie Rattenkuche « „ De-
lica " von Apoth . Frey¬
berg , Delitzsch, sind daS
sicherste Radikalmittel

zur Vertilgung der Ratte « u . Mäuse.
Menschen , Haustiere und Geflügel
unschädl . Dreimal prämiirt . Dose
50 ^ u . 1 ^ in der Apotheke
in Nagold.

Für alle Hustende sind

Brustkaramellen
aufs dringendste zu empfehlen.

notariell beglaubigte
O v Zeugnisse liefern den

schlagendsten Beweis als un¬
übertroffen bei Husten , Hei¬
serkeit , Catarrh und Ver¬
schleimung.

Paket 25 bei:
Fr . Schmid in Nagold,
G . Gutekuust in Haiterbach,
Milh . Midmau « in Uuter-

fettiuaeu. I

Asthma(Atemnot)
findetschnelle u . sichere Linderung beim
Gebrauch v vr . I -iuckeirine ^ vr ' «
8 » iu8 -S « i»l»« n8 . (Bestandteile:
IO "/»Alliumsaft . 90 °/«, reinst . Zucker) .
In Schachteln L 1 ^ bei Cond . H.
Kau - u . in Wildbirg : A . Frauer.

! H.-B.

6edr. 5tollverck
27  Hofckiplorns

H

§Z krelsmeclaillen. Lliocolüöe-, Lacao- unö
2uckervsre»-fsdriken.

LnoL ullari ürützLOllO:

/



Kriegsschauplatz S S
S G Sin Transvaal!

- j
Laughaus , poluffch-militär. Kartej

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder, Eisenbahnen, Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). „« 1.—.

Herrich , Eprzialkarteo. Transvaal.
Oranje-Freistaat und angrenzende
Gebiete (1 : 3000 000). 50 iZ.
Vorrätig in der

« . W. Zaiser 'sche»
_ Buchhdlg., Nagold.

V . kiMen , kagolrj
Hlvlmvorlrnn ^ äer dsrütimton

vürrlroxp
Original - ^ ätuuasvtiiLeL ?

Nagold.
Beginne von heule ab meine

ilytliche Praxis.
Wohnung bis 5. Januar im Gasthaus z. „ Hirsch" , vom

z5. Januar ab bei Kupferschmied Lehre vis -L-vis d. Hirsch.
Sprechstunden von 11 1 Uhr . W

eDdHM >-E

Der

8«äitz§8N8tk Oonstriiktiüii,von ka8t
nnd«§rtznr!t6r Dauer , vollsnäst
8edön8te Arbeit in allen Atollen.

LiKvne Lsparalurverlrstätto.
»» I1lu8tr. Dreieliete gratis . M>

Nervenleiden
Herzklopfen, Angstgefühl. Schwindel.
Mattigkeit, Schlaflosigkeit, GemütS-
verstimmung,SedächtniSschwäche,OH-
rensausen.Zittern der Glieder, nervös-
rhiumatische Schmerzen, L « pt-
»odworL , Reißen.Spannen u.Boh-
ren im Kopf,Hämmernu.Pochen in den
Schläfen, Blutandrang zum Kopfe,
Kopskrampf, einseitiges Kopfweh, ver¬
bunden mit Drücken und Würgen im
Magen. Brechreiz. Lkaxonlolckom,
Mogenkrampf, Magenkalarrh, Blä¬
hungen, Etuhloerstopfung, Durchfall,
Magenschwöche.Ausstoß.n.Apprtitlo-
sigkeit, Uebelkeit, behandle ich seit Jah¬
ren, nnvl »» « »vLrt » krlolltol »,
mit bestem Erfolge ohne Slörunginder
gewohnten Thätigkeit der Patienten
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten ver¬
sende xvxvn kNuneuckuux vor»
1 Lnol » in Briefmarken frei.

v . lk . k'. L « »s » tli»» L
Sprzialbehandlung nervöser Leiden

AiineU « » , B avariaring 33.
Clrouuv Lrupnrnlu erzielt durch

Hrorle ^'8
enßligvtrse

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel-.

Die Tiere
können eine Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch aufgezogen
werden, was bei keinem andern
Milchersatzmittel möglich ist. Preis
Mk . L SV per Tack von 10 Pfd.
Ersatz für 90 Liter Milch. Zu
haben bei: Î ickockoivI» 8vi »» »lck,
Kausm. stlnxvlck. _W.

Nagold.
Meine vorzüglichen

rohe und selbstgebrannte
( !akt'66

bringe zu den billigsten Preisen HSf-
liehst in Erinnerung.

Herm. Briutziuger.

.'En

Gundringen
giebt am Lr »«I»v1i»niix »L«8tv ckoi» 6 . und am
8 « m» t » x Äon V. Äairaur im Gasthaus zum „Rößle"

Weateralischc Borstellungen
Die Vorstellungen beginnen nachmittags 3 Uhr und abends ^

6 Uhr und ladet zu zahlreichem Besuch freundlich ein
die Borstandschast.

Programm:
I. Veteranen-Treue.

II . KriegerS Perlen.
A Zum Schluß noch einige komische Stücke.

SSG SSSSSSSGS SSSGGSt _
Landwirte und Geflügelhalters"
der Umgegend werden ersucht, die neuerrichtete

Eierverkaufsstelle
deS GefiügelzuchtvereinSNagold, welche Herr « Kauf « «« » Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 EieS : SS x.

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitig« rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereiusvorstand.

—r
mslm-Ausverkauf
iu Wiuterstiefel « und Schuhe«

zu 10- 15°/» billiger.

WiLdberg . Jakob Knapp.

Wildöerg.

Welfchkorn « . Welfchkornmehl
zu verkaufen.

Von einer im Laufe dieses Monats ein treffenden Schiffsladung

prima I â klala Nais
habe noch S bis 4 Waggon billig abzugeben.

MW— Darlehenskaffrnvereineund Händler erholten bei Abnahme
von 100 und 200 Ztr. Vorzugspreise. - HAU

Joh . Weit , Mehlhandlung.

scnun-

» 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 pr. Pfd . in Pak. von u. 1/. Pfd
Netto-Jnhalt zählt zu den beliebtesten Marken, weil

LveLi 'eii » ii » » . 8 «;lrr j »r « i 8 v^ ert.
Zu haben:

in Pas * ld : Hch. Gantz , Wwe Gültlingen : I .G . Hnmmel,
» .. CH» Schwarz . Mötzinge « : A . K. Speidel,

G »M . Schwarz . Kothfelden : « . Wolf .Wwe.

Auf dem Weg von MtnderSbach
nach Nagold (durch d. Härle) ging
am Stephansfeiertag «ine

Granat -Broche
verloren.

Der redliche Finder wolle die¬
selbe gegen entsprechende Belohnung
in der Redaktion dS. Bl . adgeben.

Nagold.

Ia . Trubsäcke
la . Filtrirmasse
empfiehlt

Nagold.

klayskstilkeliulis
schwarz und farbig,

für Herre« «ud Dame«
empfiehlt billigst

lLOaleiuw Darbiä
zum Preise von ^ 37.— per 100
Kg. brutto für netto ab Mannheim
liefere gegen Nachnahme.

I -snÄavorxor L 4)o.
in

H e r r e n b e r g.

Möbelschreiner-
Gesuch.

2 tüchtige Möbelschreinrr finden
sofort dauernde und gut bezahlte
Arbeit bei

Friede . Zipperle,
mechanische Möbelschreinerei.

Mädchengesuch.
Gesucht ein anständige- , fleißige-

Mädchen
im Alter von 18—20 Jahren in
eine Weinwirtschaft. Gehalt 170
bis 180

Näheres bei
Heinrich Mayer , Färber,

Nagold.

Nagold.

1 Laufmädchen
kann sofort eintreten bei
Frau Kaufmann Reichert Wwe.

Nagold.
Noch auswärts sucht eine tüchtige

Köchin
Luise Lader.

Nagold.
Eine

Kuh
samt Kald und ein

Rin-
verkaust

Weber Schüler.
JselShausen.

Tine trächtige

unter 3 die Wahl
hat zu verkaufen

Fritz Krauß , Metzger.

TröllenShof,  Stat . Wildberg.
Einen sprungfä-

higen, gut gebauten

Farren
von original Simmentholer-Eltern
abstammend, hat zu verkaufen

Liuk.

Nagold.
Zeige hiemit an. Laß ich vom

2. Januar ab «inen

Unlerrichtskurs
für Damen und

Kinder von 12 Jahren ab
eröffnet halte. Preis pro Monat
3 ^ Unterrichtsstunden in Filigran.
Metallgespinnst, Papier, und WachS-
blumrn, Früchten »1c., Terra Me¬
tallica, Macrame, Knüpf- u. Rahmen-
arbeit, Stickereien.

Zugleich
empfehle ich mich

im Auszeichnen von Monogrammen,
Paradekissen, Handtüchernu. Kasten¬
streifen, Reiseplaid etc.

Um Anmeldungen für mriue«
UnterrichtSkurS bittet

Frau R . Nuding,
im Hause de- H. Schleehauf.

Nagold.

6billv8 . Uwe,

Oe ^ ivll - Hrev,

^ « n - IsobullK-
Ikee

in verschiedenen Qualitäten
empfiehlt

Lol ». Llnn »«, Conditor.
kkols's lössncis Londons
vo ^ Us -I. dsi l-N-sisn , osrÄNnk,»sissnlcsir : Soktslmlüssncjs
VirUun » ! 2u so k>«. u . so k>k.

Hagolä : Oottlob 8olu »ick.

ckemsck«Lekuumvem-Itellere!.
6exr. i8r6.

l(k88lkl-8«0t
LLK-rslerL Oe.,k<xi.V''.Hv4i4teraiii.raL

In hiesiger Stadt wird
ein

Wohnhaus
zu kaufen gesucht im Preise von
^ 8—14,000 .—.

Anträge nimmt entgegen Chiffre
L . Bis« . SV die Expedition d

Blattes.

Pianino,
kreuzsaitig. ganz neu , vorzügliches
Instrument, in der Nähe Nagold-
stehend. gebe Umstände halber sehr
dillig »b. Teilzahlung erlaubt.
Q. Piavofabrik, Lont-
Unxvn , Sartenstraßr a_

Nagold.
15—20 Liter

Milch
kann täglich noch abgrben

Walz z. »Anker".

Frnchtpreife:
Nagold . 30. Dez. 1899.

euer Dinkel
letzen . .
»brr.
ohne»

5 60

5 10
6 70
6 bO

v 4V
8 40
8 OS
6 61
6 46

8 30
8 —
6 SO
6 40

BMualieuvreise:
ld Butter 80—85 ^

13- 14 Z

Altensteig . 27. Dez. 1899.
euer Diulrl - . 6 — ü 73  S 70
»der . . -
erste. . -
oggrn . .
obnrn . .

6 60 -
-8 -
— » -
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